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I. Erläuterungen

zu der Rechnung über den Haushalt des Bundesrechnungshofes für das Haushaltsjahr 2015

1. Gesamtergebnis des Einzelplans 20

Mit der Rechnung über den Haushalt des Einzelplans 20 für das Haushaltsjahr 2015 wurde folgendes Ge-

samtergebnis festgestellt:

Einnahmen Ergebnis

Soll 2015 15

Ist 2015 1.266

Differenz (Ist ./. Soll) 1.251

Ausgaben Ergebnis

141.482

4.030

Soll 2015

Reste aus flexibilisierten Ansätzen 2014

über-/außerplanmäßige Bewilligungen -

verfügbares Soll 145.512

Ist 2015 135.017

-10.495Differenz (Ist ./. Soll)

Übertragbare flexibilisierte Ausgaben 10.112

Verpflichtungsermächtigungen Ergebnis

-Soll 2015

über-/außerplanmäßige Bewilligungen -

-verfügbares Soll

eingegangene VE 2015 -

Differenz (Ist ./. Soll) -

Alle Beträge sind in Tsd. € angegeben. Abweichungen bei den Summenangaben sind aufgrund von Rundungen möglich.

Die titelbezogenen Abweichungen (Ist ./. Soll) bei den Einnahmen und Ausgaben gelten als wesentlich, wenn diese ± 750 Tsd. € und/oder ± 20 %
ausmachen, mindestens aber ± 250 Tsd. € betragen.

Zusammengefasste Darstellung der beiden Verwaltungskapitel 2012 und 2013 mit Blick auf die mit dem Wegfall der Prüfungsämter des Bundes ab
dem Haushaltsjahr 2017 geltende neue Kapitel- und Titelstruktur.
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2. Kapitel 2011 - Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen und -ausgaben

Ergebnis

In den Hauptgruppen 4 und 6 blieben die Ist-Ausgaben hinter den Soll-Ansätzen zurück. Dagegen überstie-

gen die geleisteten Ausgaben der Hauptgruppe 5 den Soll-Ansatz. Insgesamt lagen die Ist-Ausgaben um

1,5 % unter den Soll-Ansätzen für das Haushaltsjahr 2015:

Einnahme

HGr 0-3 HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

- 40.553 398 4.916 - - - 45.867Soll 2015

Rest aus flexibilisierten

Ansätzen 2014
- - 181 - - - - 181

verfügbares Soll - 40.553 579 4.916 - - - 46.048

Ist 2015 669 40.309 462 4.389 - - - 45.161

Differenz (Ist ./. Soll) 669 -244 -117 -527 - - - -887

Ausgabe
Bezeichnung

Wesentliche Ist-/Soll-Abweichungen

a) Einnahmen

Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter (Tgr. 57)

Titel 232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes (+668.650,99 €)

Die Einnahmen betreffen Zahlungen von Kommunen und Ländern zur Beteiligung an

den Versorgungslasten des Bundes für Versorgungsempfängerinnen und Versor-

gungsempfänger, die vor dem 1. Januar 2007 in den Bundesdienst gewechselt wa-

ren und bereits in den Ruhestand versetzt wurden. Entsprechende Einnahmen sind

nicht planbar, daher wird der Titel als Leertitel ausgebracht.

b) Ausgaben

Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter (Tgr. 57)

Titel 432 57 Versorgungsbezüge (-776.139,85 €)

Die Ausgaben für Versorgungsbezüge an die Versorgungsberechtigten haben sich in

geringerem Maße erhöht, als dies mit der Übertragung des Ergebnisses der Tarif-

und Besoldungsrunde 2014 auf den Versorgungsbereich an höheren Ausgaben ver-

anschlagt worden war. Der Grund hierfür liegt darin, dass die Zahl der Versorgungs-

berechtigten nicht in dem Umfang gestiegen ist, wie dies erwartet worden war.

Titel 632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten (-330.034,67 €)

Bei diesem Titel werden neben Versorgungsausgleichen insbesondere Abfindungen

nach dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag (VLT-Staatsvertrag) geleistet.

Hierbei handelt es sich um pauschale Abfindungen der beim Bund erworbenen Ver-

sorgungsanwartschaften für Beamtinnen und Beamten, die in den Landes- bzw.

Kommunaldienst wechseln. Die Höhe der zu leistenden Abfindungsbeträge ist nicht

planbar und variiert abhängig von dem jeweiligen Bemessungssatz und den ruhege-

haltsfähigen Dienstzeiten der wechselnden Beamtinnen und Beamten.



Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 3 – Drucksache 18/8460 

Flexibilisierte Ausgaben

Titel 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage (+322.195,98 €)

Grundlage für die Zuführung an die Versorgungsrücklage ist die Höhe der bei den Ti-

teln 422 01 gezahlten Dienstbezüge an die Beamtinnen und Beamten. Die Mehraus-

gaben ergaben sich im Wesentlichen als Folge der Tarif- und Besoldungsrunde 2014

und den durch das Bundesministerium des Innern ab dem Jahr 2015 angepassten

Berechnungsfaktor.
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3. Kapitel 2012 - Bundesrechnungshof / Kapitel 2013 - Prüfungsämter des Bundes

Die Ist-Ausgaben der Hauptgruppen 4, 5 und 8 blieben hinter den Soll-Ansätzen zurück. Hingegen überstie-

gen die Ist-Ausgaben den Soll-Ansatz in der Hauptgruppe 7. Im Ergebnis lagen die Ist-Ausgaben des Haus-

haltsjahres 2015 um 6,0 % unter den Soll-Ansätzen:

Einnahme

HGr 0-3 HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

15 77.287 16.744 21 - 1.563 - 95.615Soll 2015

Rest aus flexibilisierten

Ansätzen 2014
- 1.069 1.821 - 613 346 - 3.849

verfügbares Soll 15 78.356 18.565 21 613 1.909 - 99.464

Ist 2015 598 73.266 15.397 21 256 916 - 89.856

Differenz (Ist ./. Soll) 583 -5.090 -3.168 - -357 -993 - -9.608

Bezeichnung
Ausgabe

Wesentliche Ist-/Soll-Abweichungen

a) Einnahmen

Titel 286 02 Erstattungen aus internationalen Prüfungsmandaten und dgl.

(+362.169,02 €)

Der Bundesrechnungshof ist mit Abschlussprüfungsmandaten bei verschiedenen in-

ternationalen Organisationen beauftragt. Die Mehreinnahmen dienen dazu, sächliche

Verwaltungs(mehr)ausgaben bei Titel 532 04 „Internationale Prüfungsmandate und

dgl.“ zu leisten. Aus haushaltstechnischen Gründen wird der Titel als Leertitel ausge-

bracht.

b) Ausgaben

Titel 532 04 Internationale Prüfungsmandate und dgl. (+304.876,88 €)

Aus diesem Titel werden sämtliche sächlichen Verwaltungsausgaben (u. a. Reise-

kosten, Fortbildung, Informationstechnik) geleistet, die im Zusammenhang mit der

Übernahme internationaler Prüfungsmandate, Peer-Reviews und Twinning-Projekten

entstehen. Entsprechende Mehrausgaben werden vorrangig über die bei Titel 286 02

erzielten Mehreinnahmen geleistet.

Flexibilisierte Ausgaben

Titel 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäf-

tigungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für ne-

benberuflich und nebenamtlich Tätige (-253.222,94 €)

Die Ausgaben unterliegen regelmäßig Schwankungen, da der Personalbedarf für

zeitlich befristete Projekte und aus Anlass von Vertretungsfällen (Elternzeit, langfris-

tige Erkrankungen usw.) nicht vorhersehbar ist.

Titel 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmer (-4.016.060,14 €)

Die Abweichung ist im Wesentlichen in Folge der Tarif- und Besoldungsrunde 2014

entstanden. Mit dem Regierungsentwurf waren die Mehrausgaben aufgrund der Ta-

rif- und Besoldungsrunde 2014 zunächst zentral im Einzelplan 60 ausgebracht wor-

den. Im parlamentarischen Verfahren wurden diese dann auf die Einzelpläne verteilt
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und für die Tarifbeschäftigten und die Beamten in einer Gesamtsumme bei den Titeln

428 01 erfasst. Eine bedarfsgerechte Verteilung auf die anderen zuständigen Titel ist

in der Haushaltsdurchführung im Rahmen der Flexibilisierung erfolgt.

Titel 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen (+312.145,34 €)

Die Zuständigkeit für Verwaltung und Bewirtschaftung einschließlich Bauunterhaltung

der eigengenutzten Liegenschaften liegt gegenwärtig noch beim Bundesrechnungs-

hof. Deshalb fallen diese Ausgaben weiterhin in dessen Finanzierungszuständigkeit.

Die Mehrausgaben waren erforderlich, um im Dienstgebäude des Bundesrech-

nungshofes in Bonn im Außenbereich und an technischen Anlagen umfangreiche In-

standsetzungsarbeiten durchzuführen. Die Arbeiten wurden über flexibilisierte Aus-

gabereste finanziert.

Titel 525 01 Aus- und Fortbildung (-600.509,45 €)

Minderausgaben resultieren im Wesentlichen daher, dass die Fortbildung im Ge-

schäftsbereich des Bundesrechnungshofes konzeptionell verschlankt worden ist.

Neben einer Verkleinerung des allgemeinen Fortbildungsangebotes wurde insbeson-

dere das Programm zur Qualifizierung neu eingestellter Prüferinnen und Prüfer ver-

ringert. Zudem sind die im parlamentarischen Verfahren zusätzlich bewilligten Aus-

gaben zur Vorbereitung auf die Übernahme der Prüftätigkeit im UN Board of Auditors

(UN BoA) nur in einem sehr geringen Umfang benötigt worden.

Titel 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 2.000.000 € im Einzelfall (+256.113,15 €)

Die Ausgaben sind entstanden, um bauliche Sanierungsmaßnahmen im Dienstge-

bäude des Bundesrechnungshofes in Bonn abzuwickeln. Entsprechende Ausgaben

wurden ausschließlich über flexibilisierte Ausgabereste finanziert.

Titel 812 02 Erwerb von Anlagen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-

ständen sowie Software im Bereich Informationstechnik (-825.327,42 €)

Für das Haushaltsjahr 2015 war der Abschluss eines neuen Microsoft Enterprise Ag-

reements eingeplant. Stattdessen ist ein sogenannter Renewal vereinbart worden.

Folglich wurden die bei einem Neuabschluss eingeplanten Lizenzkosten in Höhe von

rund 240 Tsd. € nicht benötigt. Im Bereich der Datenbetriebsdienste war die Ersatz-

beschaffung der in den Prüfungsämtern des Bundes eingesetzten WAN-

Beschleuniger vorgesehen. Verzögerungen in der Beschaffung ergaben Minderaus-

gaben in Höhe von rund 190 Tsd. €. Die Beschaffung eines Wissensmanagement-

systems für die Einzel- und Gesamtrechnungsprüfung war mit 100 Tsd. € kalkuliert.

Die Maßnahme wurde jedoch zurückgestellt und ist nun für die Jahre 2016 und 2017

vorgesehen. Zudem resultieren geringere Ausgaben daher, dass beauftragte Leis-

tungen für verschiedene IT-Maßnahmen bis zum Ende des Haushaltsjahres nicht

abgewickelt werden konnten. Entsprechende Ausgaben sind im Haushaltsjahr 2016

zu leisten.
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4. Ausgabereste

4.1 Entwicklung von Ausgaberesten

a) Ausgabereste 2014

Gesamtbetrag, davon 7.860

7.666flexibilisierte Ausgabereste

nicht übertragbare Ausgabereste 194

in das Haushaltsjahr 2015 übertragen

flexibilisierte Ausgabereste 4.030

in Abgang gestellt, davon 3.830

3.636flexibilisierte Ausgabereste

nicht übertragbare Ausgabereste 194

b) neue Ausgabereste 2015

141.482

4.030

Soll 2015

+ Reste aus flexibilisierten Ansätzen 2014

= verfügbares Soll 2015 145.512

-135.017

10.495

Ist 2015

= Differenz (Ist ./. Soll)

+ Verstärkung aus Mehreinnahmen 522

= Gesamtbetrag, davon 11.017

905nicht übertragbare Ausgabereste

übertragbare flexibilisierte Ausgaben 2015 10.112

4.2 Übertragbare flexibilisierte Ausgaben 2015

Unterteilt nach Kapiteln und Hauptgruppen ergibt sich folgendes Ergebnis:

HGr 4 HGr 5

Übertragbare flexibilisierte Ausgaben

HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

Kapitel 2011 4 148 69 - - - 221

Kapitel 2012 1.965 2.279 - 357 685 - 5.285

Kapitel 2013 3.125 955 - - 526 - 4.606

Einzelplan 20 5.093 3.382 69 357 1.211 - 10.112

Bezeichnung

4.3 Nicht übertragbare Ausgabereste

Folgende verbleibende Ausgaben des Einzelplans 20 sind nicht übertragbar (in Tsd. €):

Kapitel 2011 666

Kapitel 2012 31

Kapitel 2013 208

Summe 905
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5. Über- und außerplanmäßige Ausgaben einschließlich Vorgriffe

Ein unvorhergesehener und unabweisbarer Ausgabebedarf, der eine überplanmäßige oder außerplanmäßi-

ge Bewilligung einschließlich Vorgriffe erforderlich gemacht hätte, bestand nicht.

6. Vom BMF ausgebrachte Sperren nach § 41 BHO

Die Entwicklung der Einnahmen oder Ausgaben war zu keinem Zeitpunkt von der Einwilligung des BMF ab-

hängig.

7. Globale Minderausgabe

Für den Haushalt des Einzelplans 20 war eine globale Minderausgabe nicht ausgewiesen.

8. Verstärkung von Personalausgaben

Die Inanspruchnahme von Personalverstärkungsmitteln war nicht erforderlich.

9. Verpflichtungsermächtigungen

Im Haushaltsjahr 2015 wurden Verpflichtungsermächtigungen nicht in Anspruch genommen.
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